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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 UAO West (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Mindelheim 1861 III : TTSC Warmisried V 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

TSV Mindelheim 1861 III und TTSC Warmisried V teilen sich 
die Punkte

Freude herrschte am Freitagabend, als Patrick Holzheu nach ca. 2 Stunden und 5 Fünf-Satz-Spielen
den Matchball für den TTSC Warmisried V im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 UAO West
(Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TSV
Mindelheim 1861 III. Das Heimteam konnte im 16. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der
TSV Mindelheim 1861 III nun ein Punkteverhältnis von 15:17 in der Tabelle auf, während der der
TTSC Warmisried V 7:25 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren
Axmann / Hacker bei ihrem 3:1 gegen Fichtl / Holzheu doch überlegen. Betrübt über ihre 2:3-
Niederlage gegen Schaule / Hafenmayer waren am Nachbartisch hingegen Hetzl / Schiegg, obwohl
sie alles gegeben hatten. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Lange
umkämpft war das Spiel zwischen Wolfgang Axmann und Thomas Fichtl, ehe sich der Spieler des
TSV Mindelheim 1861 III mit 4:11, 11:9, 12:10, 11:13, 11:3 durchsetzen konnte. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Franz Hetzl gegen Robert Schaule. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Kaum gefährdet war hingegen der Erfolg in
drei Sätzen von Helmut Schiegg danach gegen Patrick Holzheu. Simon Hacker bezwang
anschließend Michael Hafenmayer in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. 3:2 hieß es am Ende
des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Wolfgang Axmann und
Robert Schaule den letzten Ballwechsel spielten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Axmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann.
Zwischenzeitlich konnte Franz Hetzl zwar einen Satz gewinnen, verlor das im Vorhinein als in etwa
auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Thomas Fichtl aber trotzdem mit 1:3. Trotz Blitzstart
verlor Helmut Schiegg sein Spiel gegen Michael Hafenmayer letztlich mit 1:3. Im nun folgenden
entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Einen Zähler für das Team verpasste
Simon Hacker bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Patrick Holzheu. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Damit fand das gesamte Spiel
diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Mindelheim 1861 III tritt dabei geben die TTF Bad Wörishofen
1955 IV an, während es der TTSC Warmisried V mit dem TTC Haselbach II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Mindelheim 1861 III

Doppel: Axmann / Hacker 1:0, Hetzl / Schiegg 0:1 
Einzel: W. Axmann 2:0, F. Hetzl 0:2, H. Schiegg 1:1, S. Hacker 1:1 
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 TTSC Warmisried V
Doppel: Fichtl / Holzheu 0:1, Schaule / Hafenmayer 1:0 
Einzel: R. Schaule 1:1, T. Fichtl 1:1, M. Hafenmayer 1:1, P. Holzheu 1:1


